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Verehrte Wählerinnen und Wähler, wer mich 
noch nicht kennt,  hier meine persönlichen 
Daten, die ich trotz der unseligen Daten-

schutzgrundverordnung gerne preisgebe: 
Thomas Wagler, fast 60 Jahre alt und seit vie-

len Jahren glücklich verheiratet mit ein- und 
derselben Frau. Unser größter Schatz sind 
unsere 5 Kinder und 5 Enkelkinder. 

Als Mildenauer Urgestein, die Waglers gibt 
es in Mildenau nachweislich schon seit 1525, 
lenke ich als Steinmetzmeister unser „Reich 
der Steine“ seit 1989 in 4. Generation.  
Es wird z. Z. um den Erhalt von 9 Arbeits- 
plätzen gerungen und die 5. Generation  
wird bald das Ruder übernehmen.

Meine 2. Amtszeit als Gemeinderat, so Sie 
mir Ihre geschätzte Stimmen geben, will ich 
auch wieder unter das Bibelwort: „Suchet 
der Stadt Bestes“ stellen. Als Christ und  
aktives Kirchgemeindeglied wird meine 

Mitarbeit in unserer Kommune im Geiste und 
der Kultur des christlichen Abendlandes ste-

hen. Viele gute alte Werte gilt es zu erhalten 
und weiter zu entwickeln. Hier nenne ich im 
kommunalen Bereich Familie und Kinderbe-

treuung, Schule und Erziehung, Vereine und 
Kirchgemeinden, Musik und Sport.

Wenn auch die Erfahrungen aus meiner 
1. Amtsperiode nicht alle positiv sind und 
kommunale Selbstverwaltung bei den 
Finanzen schnell aufhört, blicke ich dennoch 
optimistisch in unsere Zukunft. 

Denn es gilt weiterhin und vielleicht noch 
intensiver solche Schwerpunkte wie Gemein-

dezusammenschluss, Gewerbe- und Wohn-

ansiedlung, ärztliche Grundversorgung und 
einen guten handwerklichen Service sinnvoll 
voran zu treiben. Dies trägt meiner Meinung 
nach wesentlich zur Attraktivität und guter 
Lebensqualität in unseren Ortsteilen bei. 

Abschließend möchte ich die gute Zusam-

menarbeit mit der Gemeindeverwaltung und 
unserem Bürgermeister, Herrn Mauersberger, 
ausdrücklich erwähnen und ich will weiterhin 
meinerseits die Leute vom Rathaus fach-

kundig, kritisch und auch zuweilen humorvoll 
begleiten. Ach, und nicht zu vergessen: die 
Visionen! Interessante und neue Ideen für 
unsere gemeinsame Zukunft – ich will mir 
Mühe geben, welche zu finden. Sollten Sie, 
liebe Wählerinnen und Wähler welche ha-

ben, dann sprechen Sie mich an!


